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IIPSHEIM (sh) – Erstmals präsen-
tiert der Fachbetrieb für erneuerba-
re Energien „F.E.E“ in seinen Räu-
men im historischen Ipsheimer Kas-
tenbau eine Kunstausstellung. Mit
dem Bad Windsheimer Thomas
Weiss konnte die Firma, die immer
wieder heimische Künstler unter-
stützt, einen passionierten Hobby-
Fotografen gewinnen, der mit sei-
nen Bildern „die Welt auf eine neue
Weise sehen“ lassen will, wie er
selbst sagt.

Bei der Vernissage am Sonntag
Nachmittag zitierte Weiss den fran-
zösischen Fotografen Henri Cartier-
Bresson: „Das eine Auge des Foto-
grafen schaut weit geöffnet durch
den Sucher, das andere, das ge-
schlossene, blickt in die eigene See-
le“. Die Fotografien sollen Men-
schen anrühren und sie einladen,
sich mit dem Bild auseinanderzuset-
zen. Die Kunst des Fotografierens
sei erst etwa 200 Jahre alt und ge-
winne immer mehr an technischer,
dokumentarischer und künstleri-
scher Bedeutung. Laut Weiss unter-
scheidet sich diese Kunst nicht so
sehr von der Malerei, denn auch sie
wolle deutlich machen, was hinter
dem realen Bild liegt. Das Wort
Foto stamme aus dem Griechischen,
der Begriff „phos“ bedeute Licht.
Fotos, so Weiss, bringen das Licht
der Erkenntnis.

In seinem Grußwort zur Vernis-
sage erklärte Bürgermeister Frank
Müller, dass Weiss mit dem Foto-
apparat „malt“ und Bruchstücke
festhält, die manchmal still und
friedlich seien, aber auch den
Schrecken der Gewalt zeigen. Die
Bilder seien keineswegs langweilig,
sie regten an zur Diskussion,
manches Mal auch zu kontroversen
Äußerungen, so der Bürgermeis-
ter.

Einer, der den Fotokünstler schon
seit langer Zeit kennt, da er mit ihm
zusammen die Schulbank gedrückt
hat, ist Bad Windsheims dritter
Bürgermeister Jürgen Heckel. Er
meinte, dass Fotografieren eines
der schönsten Hobbies sei, bei dem
man zur Ruhe finden könne. Bad
Windsheim könne stolz auf seinen
Fotografen sein. Heckel bedauerte
in diesem Zusammenhang, dass die
Kurstadt außer dem Rathaus keine
passenden Räumlichkeiten für der-
artige Ausstellungen habe. Lobend
merkte er an, dass das Eintrittsgeld
für die Vernissage eine Investition
in die Bildung sei und gute Zinsen
trage, da der Erlös der Grundschule
Ipsheim zu Gute komme.

Claudia Haas, Mitarbeiterin der
Firma „F.E.E“ und Organisatorin
der Ausstellung begrüßte stellver-
tretend für die zahlreichen Besucher
den ehemaligen Ipsheimer Bürger-
meister Paul Ruhl sowie Kreisrat
und Weinbauvereinsvorsitzenden
Rudolf Fähnlein. Ihr Dank galt all
denjenigen, die die Bilderschau er-
möglichten. Die Ausstellung ist
noch bis einschließlich Donnerstag
19. November zu den üblichen Büro-
zeiten der Firma im zweiten Stock-
werk des Kastenbaues zu sehen.

Auf die Besucher wartet eine
Foto-Präsentation, die in acht The-
menbereiche gegliedert ist. Neben
Naturimpressionen und Architektur
gibt es auch Bilder von Menschen
und Gesellschaftskritisches. Ein
weiterer Teil ist mit „im Fokus“ ein
anderer Teil mit „Kurioses“ über-
schrieben. Dazu kommen „Heimat-
liches“ und „Verschiedenes“.

Die gezeigten Bilder und Kalen-
der können auch erworben werden.
Ein Teil des Erlöses geht an Karl-
heinz Böhms Äthopienhilfe „Men-
schen für Menschen“.

Eine neue Sicht der Welt
Foto-Ausstellung von Thomas Weiss im Kastenbau

Um zwei Wochen der Zeit voraus

Einzig das Wetter wollte nicht so recht mitspielen, aber nicht ein-
mal der Regen konnte am gestrigen Montag die allgemein gute
Stimmung beim Richtfest der Burgbernheimer Sporthalle, das
musikalisch von Mitgliedern der Stadtkapelle bereichert wurde,
schmälern. Ehe zwei Vertreter der Firma Grossmann aus Rosen-
heim gemäß alter Tradition den Richtspruch vortrugen (Bild
rechts), und ein Süßigkeitenregen auf die zahlreichen Kinder und
Jugendlichen niederging, dankte Bürgermeister Matthias Schwarz
allen am Bau beteiligten Handwerkern für ihren Einsatz. Dass die
Arbeiten sowohl zeitlich wie auch finanziell im Plan liegen, hatte

Architekt Franz Jechnerer bereits in der vergangenen Stadtrats-
sitzung (siehe Bericht unten) betont, die Rohbauarbeiten wurden
sogar zwei Wochen früher als geplant fertig gestellt. So konnte es
Bürgermeister Schwarz bei einem kurzen Rückblick auf die ver-
gangenen Monate bewenden lassen, er sprach von einer „wichti-
gen Entscheidung“ des Stadtrates für die Jugend, die Schule und
den Sport. Neben Schülern der Grund- und Hauptschule waren
auch Kinder aus dem Kindergarten „Regenbogen“ mit von der
Partie, die sich begeistert über die in großer Zahl verteilten Süßig-
keiten hermachten. cs/Fotos: Berger

BURGBERNHEIM (cs) – Rund um
die Burgbernheimer Sporthalle do-
minieren derzeit die positiven
Nachrichten. Nicht nur, dass die
Rohbauarbeiten früher als geplant
abgeschlossen wurden (siehe oben),
darüber hinaus wird der Finanzplan
nach aktuellem Stand um rund
85000 Euro unterschritten.

Vor zu viel Euphorie, die Kosten
betreffend, warnte Architekt Franz
Jechnerer in der jüngsten Stadtrats-
sitzung. Zumindest hofft er aber auf
eine rechtzeitige Vergabe von mehr
als 90 Prozent der Gewerke bis Mit-
te Dezember und damit vor dem von
ihm erwarteten, allgemeinen Preis-
anstieg im Baugewerbe.

Um einige tausend Euro reduziert
wurde der einkalkulierte Puffer oh-
nehin bereits. Rund 20500 Euro kos-
tet der Austausch des Kanals auf ei-
ner Länge von rund 18 Metern, da
wie berichtet im Bereich der Schul-
straße das vorgeschriebene Mindest-
gefälle nicht erreicht wurde. Fach-
planer Willy Schredl erklärte die
unvorhergesehenen Arbeiten mit
Abweichungen zwischen den vorlie-
genden Plänen, und der vor Ort vor-
gefundenen Situation.

Etwa 3900 Euro mehr werden fäl-
lig, da die Sanitärausstattung nicht
wie zunächst vorgesehen in Plastik,
sondern in Aluminiumausführung

bestellt werden soll. Des Weiteren
entstehen zusätzliche Kosten, da der
Stadtrat mehrheitlich dem Einbau
einer ursprünglich ebenfalls nicht
eingeplanten digitalen Schließanla-
ge (Kostenpunkt ungefähr 32700
Euro) zustimmte.

Die von Bürgermeister Matthias
Schwarz vorgestellten Vorzüge über-
zeugten die Stadträte. Unter ande-
rem lassen sich mit dem System die
Zugangsberechtigungen exakt regeln,
auch können ohne größeren Auf-
wand weitere städtische Gebäude
wie das Rathaus oder die Schule
nachträglich integriert werden. Und:
Geht ein Schlüssel verloren, müssen
im schlimmsten Fall nicht Schließ-
zylinder ausgetauscht werden, viel-
mehr genügt es, den betreffenden
Chip per Computer zu sperren.

Ein neuer Bodenbelag
Zu einem positiven Ende könnte

die Renovierung der Jugendräume
im ehemaligen Herrenkellerschul-
haus kommen. Für den Jugendbei-
rat fasste Silke Kempf (Freie Bür-
ger) den Verlauf des vergangenen
Jahres zusammen, das mit der Rei-
nigung und einem frischen Anstrich
der Wände Ende 2008 begann, ehe es
in diesem Frühjahr „sehr, sehr ru-
hig“ um die Jugendräume wurde.
Als grundsätzliches Problem (neben

der langen Erkrankung von Sozial-
pädagogin Regina Dumke) erwies
sich laut Silke Kempf die Reinigung
des Bodens, der „zum Sauberhalten
nicht geeignet ist“.

Um den Jugendlichen, die im ver-
gangenen Winter viel Zeit und En-
gagement in die Wiedereröffnung
der Räumlichkeiten gesteckt haben,
den Einzug zu ermöglichen, stimmte
der Stadtrat zu, einen neuen Boden
verlegen zu lassen. Dann könnten
auch die gestiftete Küche eingebaut,
und die Zimmer freigegeben wer-
den. Endgültig geklärt werden muss
bis dahin allerdings noch, wie Er-
wachsene in den offenen Betrieb
eingebunden werden können.

Eine weitere Entscheidung des
Stadtrates betraf die Fußgängerbrü-
cke am Skilift (in Richtung Würz-
burg), die wie berichtet einem TÜV-
Gutachten entsprechend in ihrer
Standfestigkeit gefährdet ist. Noch in
diesem Jahr soll für 3500 Euro die
Statik überprüft werden. Auf dieser
Grundlage könnte in den Folgejahren
eine Brückenprüfung stattfinden, um
etwaige Veränderungen festzustellen.
Da für die weiteren Vermessungen
jährlich ebenfalls um die 3500 Euro
anfallen, war sich der Stadtrat einig,
dass dies unabhängig vom Gesamtzu-
stand der Brücke lediglich eine Über-
gangslösung sein könne.

Im Finanzplan ist noch Luft drin
Burgbernheimer Sporthallenneubau liegt bisher um 85 000 Euro unter kalkulierten Kosten

Budenzauber am Berg

Am Wochenende hieß es im Bewirtungshaus in den Ipsheimer Weinbergen „Auf zur
Nochles“. Eine Premiere war dieser kleine Budenzauber, den die Winzerfamilien
Hanns, Kreiselmeier und Flory veranstalteten. Im Haus selbst herrschte vorweih-
nachtliche Stimmung und draußen konnten die zahlreichen Gäste fränkische Spe-
zialitäten der Winzerfamilie Hanns sowie Kunstobjekte aus Ton aus der Werkstatt
von Monika Flory erwerben (Bild). Viele Besucher nutzten den mit zwölf Grad doch
sehr milden Sonntag, um die letzten Sonnenstrahlen zu genießen. Deshalb ließen
es sich Wanderer und Touristen bei so mancher lukullischen Spezialität wie „Lach-
starte“ oder „Flotter Winzer“ und einem Ipsheimer Wein auch so richtig gut gehen.
Die Idee, das Bewirtungshaus außerhalb der Saison in eine kleine Budenstadt zu
verwandeln, war beim Ipsheimer Weinabend enststanden. sh/Foto: Herderich

Klauenpflege beim Rind
TRIESDORF – Von Dienstag, 24.

November, bis Donnerstag, 26. No-
vember, veranstaltet die Tierhal-
tungsschule einen praktischen Ba-
sislehrgang „Klauenpflege am
Rind“. Anmeldungen werden unter
der Telefonnummer 09826/18141
vormittags entgegen genommen.

Krönung der Kaiserin
HERBOLZHEIM – Am Freitag,

20. November, um 20 Uhr wird im
Gasthaus „Grüner Baum“ in Her-
bolzheim die neu gewählte Kaiserin
Kunigunde inthronisiert. Erwartet
werden dazu vom Osingverein zahl-
reiche Ehrengäste, für musikalische
Unterhaltung ist gesorgt.

Landfrauen treffen sich
MERZBACH – Die Landfrauen

aus Trautskirchen, Buch und Unter-
altenbernheim kommen am Don-
nerstag, 19. November, um 20 Uhr
in Merzbach im Gasthaus Kirchber-
ger zusammen. Thema des Abends
ist „Handpflege – Hände sprechen
Bände“ sein.

Aktuelles kurz berichtet

Auf reges Interesse der Gäste stießen die Bilder von Thomas Weiss. Foto: Herderich

Unfall beim Rangieren
ROTHENBURG – Beim rück-

wärts Rangieren an einer Rothen-
burger Tankstelle hat am vergange-
nen Sonntagabend, gegen 17 Uhr,
eine Pkw-Fahrerin aus dem benach-
barten Baden Württemberg ein
Auto übersehen, das gerade betankt
wurde. Der dabei enstandene Sach-
schaden an den beiden Fahrzeugen
beläuft sich auf insgesamt rund 500
Euro.

Von der Fahrbahn abgekommen
UFFENHEIM – Ein 49-Jähriger

landete am Samstagmorgen, gegen
7.40 Uhr, an der Anschlussstelle Uf-
fenheim/Langensteinach der A7 in
der Hecke. Der Mann hatte beim
Ausfahren die Kurve unterschätzt.
Beim Bremsen geriet er auf der mit
Laub bedeckten, nassen Fahrbahn
ins Schleudern. Der Fahrer wurde
leicht verletzt. An seinem Auto ent-
stand rund 10000 Euro Schaden.

Gold und Silber für Vogelschützer

Eine solide Basis für die Arbeit des Landesbundes für Vogel-
schutz bilden die Mitglieder, die dem Verein schon teilweise über
Jahrzehnte hinweg die Treue halten. Diese wurden jetzt bei der
Jahresversammlung der Kreisgruppe mit Urkunden und Ehren-
nadeln belohnt. Nicht dabei sein konnte der 93-jährige Günther
Ingrisch, ihm wird Kreisvorsitzender Herbert Klein die Auszeich-
nung für 40-jährige Mitgliedschaft (Gold mit Eichenkranz) bei ei-
ner anderen Gelegenheit überreichen. 30 Jahre dabei (Gold) sind
Friedrich Brummer (Dottenheim), Rainer Klein (Geckenheim),
Bernhard Lechner (Uffenheim) und Gisela Martens (Trautskir-
chen). Silber (20 Jahre) gab es für Uta Bauer, Christine und Gerd

Czerwinski (Neustadt), Tilly und Wolfgang Carl, Lore Giese, sowie
Luise und Otto Halla (Burgbernheim), Georg Braun (Uffenheim),
Ernst Gronbach (Oberickelsheim), Irmgard Hötzel (Schornwei-
sach, Dr. Manfred Kern (Marktbergel), Wolfgang Körber (Obern-
zenn), Karin Krosigk (Westheim), Betty Probst (Emskirchen), Fritz
Reiß (Neuhof) und Alois Schneider (Gallmersgarten). Außerdem
waren Bronzene Ehrennadeln für 16 weitere Mitglieder vorberei-
tet. Unser Bild zeigt die anwesenden Geehrten zusammen mit
dem Kreisvorsitzenden (von links): Friedrich Brummer, Karin Kro-
sigk, Rainer Klein, Wolfgang Körber, Herbert Klein, Ernst Gronbach,
Fritz Reiß, Wolfgang Carl und Gerd Czerwinski. pm/Foto: Taube


